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Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Hus dem Olymp ^Jeplagt von Cangeweile, vom ïïicbtstun abgestumpft,
Versebossen alle Pfeile, von Jüngern übertrumpft,
Sitzt Vater Zeus ganz böse und sinnet vor sieb bin ;

Das Denken, das nervöse, verwirret seinen Sinn.
Die Cäune wurde ecklieb, die Stirne wirr und kraus
ünd alles schien ibm schrecklich in seinem Götterbaus.
Die andern Götter alle, sie ziehen sieb zurück,
Denn vor des Alten Galle giebts keinerlei Replik.

Um allde.n zu entfliehen, dem wirren trüben Sinn,
Cäßt einen Stubl er ziehen an's himmelsfenster bin
Und blickt dann froh und munter, indem er dabei raucht,
Auf seine ÖJelt hinunter und was dort unten kraucht.
ÖJill seinem flug' nicbt trauen, packt sieb am Obr seiband,
Denn unten war zu schauen ein wüstes Durcbeinand;
Die Iïïensçben dorten lagen sich in den fiaaren wild,
s war ein böses Jagen, ein schreckliches Gebild.

Wohin sein flug' auch blickte, rings gab es Kampf und Krieg,
Tyrannen, Unterdrückte, fromm Betende um Sieg;
£in Schlachten und ein Streiten für Unrecht wie für Recht,
Kurzum, auf allen Seiten verwirret gut und schlecht.
Und in .den Parlamenten ein Zetern und ein Scbrei'n
Erzürnter Opponenten, ein Prügeln allgemein,
hier graben Sozialisten dem ßourgois das Grab,
Dort brechen ïïibilisten für's Zarenbaupt den Stab.

Gin großes Schlachtgefilde die ganze Grde jetzt,
Die îïïensçben wurden ÖJilde, toll gegen sieb gehetzt,

ünd als dies Zeus erblicket, da sprang er auf und sucht,
Vom Zorne schier ersticket nacb Worten und er flucht:

Ibr beilloses Gesindel, ibr menschliche Bagasch,
Das was ibr treibt ist Schwindel, nicbt ITlut oder Kurasch.
Ist euch denn nicbt besebieden Vernunft, euch zu verstebn?
Könnt ihr denn nicbt in frieden still miteinander gebn!?"

ITlüßt ibr denn immer kämpfen und findet ihr erst Ruh'
ïïacb schweren Ceidenskämpfen, ibr Schafskopf, in der Crub* ?"
Gr horcht nun, ob verspüret dort unten ward sein ÖJort;
Die ïïlenscbbeit ungerübret, die schlägt sieb immerfort.
Und wütend Zeus nun brüllte von seinem Göttertröii,
Daß es die ÖJelt erfüllte mit tiefem Donnerton:

Ibr sollet ITlenscben beißen? Geht bin zur höll! Jawohl!
Ich Zeus, der Gott, icb wünsche, daß Gucb der Ceufel hol!"
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)Zus clem Ol?mp
jeplägt von Langeweile, vom Nichtstun sbgestumpft,

Verschossen slle Pfeile, von Jüngern übertrumpft,
5it2t Vater Zeus ganz böse unä sinnet vor sicb bin ;

vas Venken, äas nervöse, verwirret seinen Sinn.
vie Laune wuräe ecklick, äie Stirne wirr unä kraus
llnä alles sckien ikm schrecklich in seinem Lötterkaus.
Vie anäern Lötter alle, sie zieken sick zurück,
Venn vor äes Mten Salle giebts keinerlei keplik.

îlm alläe.n zu entflieken, äem wirren trüben 5inn,
LälZt einen Stukl er zieken an's k)immelsfenster bin
llnä blickt äann frok unä munter, inäem er äabei raucht,
Auf seine Aelt kinunter unä was äort unten krauckt.
Aill seinem Aug' nickt trauen, packt sick am Okr selbanä,
Venn unten war zu sckauen ein wüstes vurckeinanä;
vie Menschen äorten lagen sick in äen Waaren wilä,
Ls war ein böses Jagen, ein schreckliches Lebilä.

ülokm sein Aug' such blickte, rings gad es Kampf unä Krieg,
üvrannen, llnterärllckte, fromm Letenäe um Sieg;
Lin Schlackten unä ein 5treiten für llnreckt wie für keckt,
Kurzum, aus allen Seiten verwirret gut unä schlecht.
llnä in ,äen Parlamenten ein Detern unä ein Sckrei'n
Cr^ürnter Opponenten, ein prügeln allgemein,
kier graben Sozialisten äem Kourgois äas Lrsb,
voit drecken Nikilisten tur's ?!arenkzupt äen Stab.

Cin grokes Schlacktgefiläe äie ganze Cräe jetzt,
vie Menscken wuräen Ailäe, toll gegen sick geketzt,

llnä als äies Zeus erblicket, äa sprang er auf unä suckt,
Vom Zorne sckier ersticket nach Aorten unä er flucht:

Ikr keilloses Lesinäel, ikr menschliche Lagasch,
vas was ikr treibt ist Sckwinäel, nicht Mut oäer Kurasch.
Ist euch äenn nicht beschieäen Vernunft, euch zu verstekn?
Könnt ikr äenn nicht in frieäen still miteinsnäer gekn!?"

MüIZt ikr äenn immer kämpfen unä finäet ikr erst kuk'
Nach schweren Leiäensksmpfen, ikr Schafsköpf, in äer t>uk' ?"
Cr korckt nun, ob verspüret äort unten warä sein Aort;
vie Mensckkeit ungerükret, äie schlägt sich immerfort.
llnä wlltenä Zeus nun brüllte von seinem Löttertrön,
ValZ es äie «Aelt erfüllte mit tiefem Vonnerton:

Ikr sollet Menschen keiöen? Lekt kin zur kiölll IswokI!
Ich Zeus, äer Lott, ick wünsche, äsk Cuck äer Teufel Kol!"
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